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Begleitmaterial für angeleitete Ausstellungsbesuche  
mit Gruppen

VERTIEFUNG

Brief an die nachfolgende  
Generation
Rahmen zeitlich: 40-60 Minuten
Material Briefumschläge, Papier, Stifte

Grundgedanke 

Manches gibt es, was mich das Leben gelehrt hat. Man-
ches, was für mich persönlich besonders bedeutsam und 
wertvoll ist. Dieser Baustein möchte dazu anregen, über 
die eigenen Lernerfahrungen des Lebens, über persönli-
che Lebensweisheiten und Werte nachzudenken. 

Was davon möchte ich meinen Kindern und Kindeskindern 
ans Herz legen, was davon möchte ich der nachfolgenden 
Generation weitergeben?

Ablauf/Inhalt

Die Teilnehmer*innen werden eingeladen, Worte oder 
Textbausteine auszuwählen, die sie ansprechen im Blick 
auf ihre persönlichen Lebenserfahrungen und Werte. 

•   „Welche Worte/ Texte verbinde ich mit persönlichen 
Lernerfahrungen und Lebensweisheiten?“

•   „Was hat mich das Leben – manchmal schmerzhaft, 
manchmal freudvoll – gelehrt? Welche Gedanken, Hal-
tungen, Grundsätze, Werte würde ich gerne an die 
nachfolgende Generation weitergeben?“
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Die Teilnehmer*innen können ihre Gedanken, Botschaften 
und die vielleicht damit verbundenen Erinnerungen, Wün-
sche, Ermahnungen und Ermutigungen in einem Brief an 
die nachfolgende Generation im Allgemeinen oder an ihre 
(realen oder fiktiven) Kinder formulieren. 

Möglichkeiten der Weiterarbeit/Varianten 

•   In Zweier- Dreiergruppen: Jede/r kann den anderen sei-
nen/ihren Brief oder Teile davon vorlesen.  
Wenn die Person, die ihren Brief vorstellt, es möchte, 
können die anderen Personen der Kleingruppe Nachfra-
gen stellen oder ihre Eindrücke mitteilen. 

•   Die Teilnehmer*innen schreiben in Kleingruppen oder zu 
zweit einen Brief an die nachkommende Generation, in 
dem jede/r jeweils reihum oder abwechselnd einen Satz 
schreibt. Während des Schreibens wird nicht gespro-
chen. Am Ende kann der Brief in der Klein- oder auch 
der Großgruppe vorgelesen und Resonanz eingesam-
melt werden.


